
Liebe Fußballfreunde
am Osterwochenende möchten wir Sie herzlich

auf dem Gelände des TSV Falkenstein begrü-
ßen. Unser besonderer Gruß gilt unseren Gästen

aus Blaibach, die am Samstag zum Nachholspiel
anreisen, ebenso wie den Teams vom FC Zandt II

und der SpVgg Eschlkam, die am Ostermontag in
Falkenstein zu Gast sind.

Der heimische TSV zeigt seit der Pause kämpferisch
absolute Klasseleistungen. Verlor man noch unglücklich in

Neubäu, konnten zu Hause gegen Spitzenreiter Stamsried
ein Punkt und eine Woche später in Premeischl 3 Punkte

geholt werden. Einzig an der Chancenverwertung muss
weiterhin hart gearbeitet werden, noch immer bleiben zuviele

Chancen ungenutzt. Will man im Kampf gegen den Abstieg noch
im Rennen bleiben, wird dieses Wochenende sehr entscheidend

sein. Der TSV hat die wenigsten Spiele und aktuell 5 Punkte
Rückstand auf den rettenden 10. Tabellenplatz. Das diese Aufgaben

alles andere als leicht sind, zeigten die Hinspiele, als man in Blaibach
1:1 spielte und in Eschlkam deutlich verlor. Allerdings, wenn die kämp-

ferische Leistung wieder so stimmt wie in den ersten Partien, kann in bei-
den Spielen zählbares geholt werden. 

Die 2. Mannschaft spielt gegen die Bezirksligareserve des 1. FC Zandt und
kann gegen das Tabellenschlußlicht den guten 4. Platz weiter festigen.

Wir wünschen Ihnen ein schönes und für den TSV hoffentlich erfolgreiches
Osterwochenende.     Mit sportlichem Gruß Hans Zänkl/Christoph Jirikovsky 
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„Zur Burg “
St.-Rupert-Str. 3 
93179 Brennberg 
Tel. 09484/281

www.gasthaus-zur-burg.net
Öffnungszeiten:

Montag bis Mittwoch: 16.00 bis 24.00 Uhr
Donnerstag: Ruhetag. Fr., Sa.: 13.00 bis 24.00 Uhr

So.: 09.00 bis 24.00 Uhr, warme Küche von 11.00 bis 14.00 Uhr

Gasthaus



1. MANNSCHAFT B e r i c h t

TSV Falkenstein - FC Stamsried 1:1 

Eine kämpferisch und stellenweise spielerisch bärenstarke Vorstellung lie-
ferte der TSV gegen den souveränen Tabellenführer aus Stamsried ab,
dem das ganze Spiel über wenig einfiel. Ganz offensichtlich waren die 3
Punkte im Vorbeigehen eingeplant....

Von Beginn an war der TSV hellwach und hielt sofort sehr gut dagegen,
allerdings gab es in der Anfangsphase keine Torchancen. In der 25.
Minute dann kämpfte Stefan Solleder an der Auslinie verbissen um den
Ball, hielt ihn im Spiel und schickte David Smietanski auf die Reise, dieser
setzte sich geschickt gegen 2 Stamsrieder durch, behielt den Überblick
und bediente Miki Krüger, der überlegt einschob. 
Stamsried war sichtlich geschockt und der TSV blieb dran, einige vielver-
sprechende Aktionen konnten jedoch nicht zu Ende gebracht werden. So
kam es wie es kommt, wenn man gegen den Abstieg kämpft, aus dem
Nichts der Ausgleich für Stamsried, als Höcherl einen sehenswerten
Freistoß trat. Prohaska war noch am Balll, konnte ihn jedoch nur noch an
die Latte lenken, von da ging der Ball ins Tor.

Für Stamsried war das Unentschieden zur Halbzeit schmeichelhaft. In der
2. Hälfte war es ein absolut offenes Spiel, die ganz großen Torchancen
blieben Mangelware, bis auf Stefan Groß, der eine erstklassige
Kontermöglichkeit überhastet abschloss.

So blieb es bis zum Schlußpfiff, aufgrund der anderen Ergebnisse könnte
dieser Punkt für den TSV zu wenig sein. Nichtsdestotrotz sind die
Leistungen nach der Winterpause besonders kämpferisch sehr gut.

Christoph Jirikovsky



VfR Premeischl : TSV Falkenstein 1:4

Ab der ersten Minute zeigte der TSV in Premeischl, dass er dieses Spiel unbedingt
gewinnen will. Die ganze Mannschaft attackierte früh und zeigte viele gelungene
Spielzüge. Jedoch zeigte sich wieder, dass die Chancenverwertung das größte
Problem der jungen Mannschaft ist. So scheiterten Groß, Solleder, Smietanski
mehrmals mit hochkarätigsten Chancen entweder am guten Keeper oder am eige-
nen Unvermögen, als der Ball aus wenigen Metern nicht ins Tor wollte. So kam es
wie so häufig, Vitzthum netzte in der 38. Minute mit der ersten Chance ein.
Diesmal ließen sich die Jungs, angetrieben vom wieder einmal überragenden
Stefan Solleder, nicht beeindrucken und marschierten unbeirrt weiter aufs
Premeischler Gehäuse. Früh in der 2. Hälfte war es dann auch Solleder, der den
Ausgleich mit einem sehenswerten Treffer erzwang. Knapp zehn Minuten später
war es dann Stefan Groß, der energisch nachsetzte und mt einem abgefälschten
Schuß aus 15 Metern zur umjubelten Führung einschoß. Matthias Zänkl und
Stefan Solleder erhöhten dann noch zum hochverdienten Sieg. Bei besserer
Chancenverwertung wäre ein deutlich höherer Sieg möglich und gegen erschre-
ckend schwache Premeischler auch verdient gewesen.

Christoph Jirikovsky

1. MANNSCHAFT B e r i c h t

Alle Spiele vom Wochenende



Sport Herrmann GmbH 
Pommernstr. 4, 93073 Neutraubling

Tel: 0 94 01 - 72 22, Fax: 0 94 01 - 72 44

Filiale
Marktplatz 14, 93133 Burglengenfeld
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eMail: sport-herrmann@gmx.de



1. MANNSCHAFT E r g e b n i s s e

Ergebnisse

Tabelle



1. MANNSCHAFT V o r s c h a u



2. MANNSCHAFT B e r i c h t

TSV Falkenstein II - FC Stamsried II 1:1

Leider verpasste es die 2. Mannschaft gegen Stamsried besonders
in der 1. Halbzeit ihre vielen Torchancen auszunutzen. Besonders
Jirikovsky scheiterte mehrmals ausrichtsreich am Stamsrieder
Keeper. Das an diesem Tag der Ball nicht ins Tor wollte, zeigte die
Tatsache, dass der Führungstreffer durch ein Eigentor fiel. In der
Schlußminute bekam Stamsried einen Freistoß zugesprochen, der
dann zum Ausgleich verwandelte wurde. Leider 2 verschenkte
Punkte im Kampf eine gute Platzierung.

Christoph Jirikovsky





TSV Falkenstein TSV Falkenstein 

Rund um´s Auto, alles aus einer Hand

93167 Falkenstein
Tel. 09462/340, Fax 09462/350

E-Mail: autohaus@peugeot-avia-kellner.de

Öffnungszeiten: Werktags 6:00 bis 22:00 Uhr,
Sonntag 8:00 bis 22:00 Uhr

40 Jahre
Autohaus Kellner
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2. MANNSCHAFT B e r i c h t

VfR Premeischl II - TSV Falkenstein II 0:2

Besser lief es dann für die 2. Mannschaft in Premeischl. Obwohl nur
mit einer Rumpftruppe von 11 Leuten angetreten, hatte man in der
1. Hälfte das Spiel voll im Griff und ging durch Johannes Bräu mit
0:1 in Führung. In der 2. Hälfte dann schwanden zusehends die
Kräfte und Premeischl kam zu mehreren sehr guten Torchancen, die
allesamt Dominik Wilholm im Tor des TSV zunichte machte. Mehrere
Konterchancen für den TSV blieben ebenfalls ungenutzt. So war es
dann mit der letzten Aktion Jirikovsky, der per Freistoß das 0:2 mar-
kierte.

Christoph Jirikovsky

2. MANNSCHAFT E r g e b n i s s e

Ergebnisse



2. MANNSCHAFT E r g e b n i s s e

Tabelle

Witzig
"Angeklagte, Sie bestreiten also nicht, Ihren Mann während
der Fußballübertragung erschossen zu haben?" - "Nein, Herr
Richter." - "Was waren seine letzten Worte?" - "Schieß doch!
Schieß doch endlich, du alte Pfeife."

Der Erzengel Gabriel erscheint einem berühmten Fußball-
spieler und sagt: "Lieber Mann! Ich habe eine gute und eine
schlechte Nachricht für dich. Zuerst die gute: Du bist auser-
wählt, nach deinem Ableben in der himmlischen Fußball-
mannschaft zu spielen. Die schlechte: Du bist schon für näch-
stes Wochenende aufgestellt!" 



2. MANNSCHAFT 

Alle Spiele vom Wochenende

• Fliesenverlegearbeiten • Kachelöfen • Kaminöfen •
Grundöfen • Herdanlagen •Specksteinöfen

• Wartungsarbeiten • Fliesen • Marmor

Süssenbacher Straße 9, Roßbach-93192 Wald, 
Telefon: 09463/8400-0, Fax: 09463/8400-20

www.jarema-kachelofenbau.de
info@jarema-kachelofenbau.de

Mutter-Kind-Turnen 
Der TSV Falkenstein bietet wie-

der ein Mutter-Kind-Turnen in der
Falkensteiner Turnhalle an: 
Di. von 16.00 - 17.00 Uhr: 
Die Leitung der Turnstunde

obliegt Marion Höcherl
(Tel.: 09462/942420). 



2. MANNSCHAFT V o r s c h a u



Witzig
Ein Deutscher, ein Schweizer und ein Holländer werden in
Saudi-Arabien beim dort strengstens verbotenen Konsum von 
Alkohol erwischt. Der Sultan lässt sie vorführen, sieht sie sich 
an und sagt: "Für den Konsum von Alkohol bekommt ihr eine 
Strafe von 50 Peitschenhieben! Aber da ihr Ausländer seid
und von dem Verbot nichts wusstet, will ich gnädig sein. 
Ihr habt vor der Strafe noch einen Wunsch frei!
Fang du an, Schweizer."
"Ich wünsche mir, dass ihr mir ein Kissen auf den Rücken bin-
det, bevor ihr mich auspeitscht."
Der Wunsch wird ihm erfüllt, doch leider zerreißt das Kissen
unter der Wucht der Peitschenhiebe bereits nach 25
Schlägen. 
Der Holländer, der das sieht, wünscht sich, dass man ihm
zwei Kissen auf den Rücken binden möge. Gesagt, getan,
doch leider reißen auch bei ihm die Kissen frühzeitig. 
Nun wendet sich der Sultan an den Deutschen und sagt: 
"Nun, Deutscher, da ich ein großer Fußballfan bin und ihr so
schön Fußball spielt, bin ich dir besonders gnädig! Du hast
zwei Wünsche frei! Aber wähle gut." 
Sagt der Deutsche: "Ok, schon gewählt, als Erstes hätte ich
gern 100 Peitschenhiebe statt nur 50!" 
Der Holländer und der Schweizer schauen sich entgeistert an. 
Der Sultan sagt: "Ich verstehe es zwar nicht, aber es sei dir
die doppelte Zahl an Hieben gewährt! 
Und dein zweiter Wunsch?" 
"Bindet mir den Holländer auf den Rücken!"



Neue Trikots für F2-Junioren
Die F2-Jugend bedankt sich herzlich beim Sponsor „Fa. Hughes-
Peters" sowie bei Herrn Bernd Kohl.

Witzig
Ein äußerst 
raffiniertes
Schwalbenfoul



Sa tz  und  D ruck :  WWW.COPYKNOTT.DE



Ostern steht vor der Tür.

Jetzt reservieren für die

Ostertage - lassen Sie sich ver-

wöhnen!

Oder feiern Sie bei uns

Kommunion oder andere

Familienfeste.

Wir reservieren für Sie und Ihre

Lieben und bieten Ihnen 

heimische Gemütlichkeit mit

kulinarischen Schmankerln.

Es grüßt Sie herzlichst

Ottilie & Klaus Schirra 

& Team


